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Wiederkunft nennt Livia Käthe Wittmann ihre vorübergehende Rückkehr in die
Heimatstadt Berlin im Jahr 2003, die dem Ziel diente, die Spurensuche nach ihrem
Vater aufzunehmen. Der aus Ungarn stammende Karl Wittmann war im Jahr 1920
nach Berlin emigriert und geriet ab 1933 aus „rassischen“ Gründen ins Visier der

Nationalsozialisten. Im April 1945 wurde er aus dem Polizeigefängnis Berlin-Alexander-
platz befreit. Für kurze Zeit war er in den Nachkriegsjahren Bürgermeister in Adlershof.

Die Recherchen der Autorin führen Jahre nach der Wende zu vielfachen Begegnungen
mit unterschiedlichen Menschen aus Ost und West und fördern ebenso unterschiedliche

Geschichtsinterpretationen zutage. 

Mit ironischer Naivität, aber auch mit kritischem Blick schildert Livia Käthe Wittmann, die
heute in Neuseeland lebt, ihre Spurensuche in Berlin-Adlershof. 

Das Buch erschien im September 2005 beim Metropol Verlag Berlin.

"Wiederkunft"
Lesung und Gespräch 

mit Prof. Livia Käthe Wittmann 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung des Adlershofer Bürgervereins Cöllnische Heide e.V.
und des Kulturzentrums Adlershof Alte Schule

Eintritt: 4 Euro
Ermäßigt: 3 Euro

Schüler und ALG2- Empfänger: kostenfrei

am 24. Oktober 2005 
um 19.30 Uhr 

Kulturzentrum Alte Schule     
im  Restaurant


